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Vorwort 

 

Gemeinsam mit der GFA Consulting Group aus Hamburg und der Deutschen Umwelthilfe 

(DUH, Berlin) führt das Ingenieurbüro für Abfallwirtschaft, Prof. R. Stegmann und Partner 

(IFAS, Hamburg), das von der DBU geförderte Projekt „Entwicklung und Erprobung eines 

Beratungswerkzeugs zur Steigerung des Klimaschutzes auf Altdeponien (ORKESTRA2)" 

durch. Am 26. November 2013 wurde von ORKESTRA gemeinsam mit dem Landes-

umweltamt Brandenburg ein Workshop „Deponiebelüftung als Klimaschutzmaßnahme“ in 

Berlin durchgeführt. Hier wurden die Teilnehmer 

• über das NKI-Investitionsförderprogramm des Bundesumweltministeriums (Nationale 

Klimaschutzinitiative) zur Deponiebelüftung und über ergänzende Fördermöglichkeiten 

im Land Brandenburg informiert und 

• die Themenschwerpunkte langfristige Deponiegasemissionen, Deponiebelüftung in der 

Stilllegung und Nachsorge von Siedlungsabfalldeponien, kommunaler Klimaschutz und 

kommunale Förderprogramme diskutiert. 

 

Trotz erheblicher Minderungen in den letzten Jahren sind laut Umweltbundesamt 

Methanemissionen aus Deponien auf absehbare Zeit eine Hauptquellgruppe für 

Treibhausgasemissionen im Abfallbereich. Die Deponiebelüftung kann auf kommunaler 

Ebene einen erheblichen Beitrag zum Erreichen regionaler Klimaschutzziele leisten. Viele 

Kommunen möchten gerne als ehemalige Deponiebetreiber einen zusätzlichen Beitrag 

zum Klimaschutz leisten, sehen aber bisher auf Grund der begrenzten Mittel zur 

Stilllegung und Nachsorge noch davon ab. Durch das neue Förderprogramm der 

Nationalen Klimaschutzinitiative des BMU können hier finanzielle Hürden überwunden und 

mit der Deponiebelüftung noch mehr Klimaschutz auf kommunaler Ebene verwirklicht 

werden. So werden die Investitionskosten für Deponiebelüftungsmaßnahmen mit bis zu 

50% gefördert. Das Land Brandenburg bietet voraussichtlich eine ergänzende Förder-

möglichkeit an. 

 

Die Beiträge des Workshops stehen im pdf-Format zur Verfügung. 
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